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Datum, Ort:  Mo.06.08.2007, Stadtteilladen Grünau (17.00 bis 19.00 Uhr) 
 
Teilnehmer/Innen:  Frau Dr. Küstermann 
   Herr Eiben       
   Frau Zschukelt  
   Frau Reincke      
   Frau Tröger  
   Frau Dr. Müller 
                               Frau Schlorke  
   Frau May 
   Herr Malzahn 
   Frau Supplies 
   Frau Ganschow      
    
Abwesend:  Herr Pfarrer Möbius  

Frau Strieder-Wille 
 
Gäste:   Herr Geiss  Abteilungsleiter West des ASW 

Herr Pfeiffer  Stadtumbauträger (Wüstenrot) 
Herr Plotzky  Stadtbezirksbeirat West / Bürger 

 
Moderation:   Herr Kowski / Frau Kretzschmar  Quartiersmanagement Grünau 
___________________________________________________________________________ 
 
nichtöffentlicher Teil 
 
 
Top 1:  Allgemeines 
 
 

� Frau Drya (Bürgerin) hat aus privaten Gründen um die Entlassung aus dem 
Quartiersrat gebeten. Somit muss dieser Platz neu besetzt werden.  

� Der Platz der lokalen Ökonomie ist immer noch nicht besetzt. Dieser soll bis zur 
nächsten Quartiersratsitzung im September besetzt werden. Das 
Quartiersmanagement Grünau hat einen eventuellen Vertreter angesprochen, der zur 
nächsten Sitzung anwesend sein wird. 

  

�  Entsprechend der aktuellen Besetzung verfügt der Quartiersrat derzeit 
 über 12 feste Mitglieder. Dies ist für die Mehrheits- und Entscheidungs-
 anteile zugrunde zu legen.   
 Bedeutet: 3/4 Mehrheit: 9 Stimmen, 2/3 Mehrheit: 8 Stimmen 
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Top 2:  Förderantrag 10:  Caritas „Kinderfest zum Weltkindertag“ (siehe 
  Anlage) 

 
Resonanz: Positiv  - da das Projekt gerade durch die Arbeit mit Kinder und  
      Jugendlichen als sehr sinnvoll und wichtig erachtet wird 
    - es werden sehr viele verschiedene Zielgruppen eingebunden 
   
Votum: JA Stimmen:  11 

  Enthaltungen   0  
  Gegenstimmen:  0 

 
Auflage: Die Kosten für Kuchen, Getränke und Eis in Höhe von 300,- € wurden nicht 
  in voller Höhe stattgegebenen und auf 100,- € festgesetzt. Damit beträgt die 
  Gesamtfördersumme 600,- €. 
 
Dem Projekt wurde mit der notwendigen 2/3 Mehrheit zugestimmt. 
 
 
Top 3:  Förderantrag 11:  Caritas „Interkulturelles Graffiti-Projekt“ 

 
Resonanz: Positiv  - intensive Einbindung von Kindern mit Migrationhintergrund 
      zur besseren Integration im Stadtteil 

   
  Negativ - Graffiti nicht das geeignete Medium zur Gestaltung – motiviert       

  Kinder zum illegalen Sprayen 
 

Votum: JA Stimmen:     10 
  Enthaltungen:      1 
  Gegenstimmen:    0 
 
 
Dem Projekt wurde mit der notwendigen 2/3 Mehrheit zugestimmt. 
 
 
Top 4:   Wahl eines Sprecher des Quartiersrates 

 
� Herr Kowski informiert über die Aufgaben des Sprechers: 

o Unterschrift bei der vom QR entschiedenen Projektanträge 
o Ansprechpartner bei Fragen zum QR selbst, zu externen Auskünften über 

besprochene Inhalte, Projekte und Vorhaben sowie zu aktuellen Grünau-Themen 
o Öffentlichkeitsarbeit 
 

� Herr Eiben (Vertreter des Bereiches Schulen) erklärt sich bereit, diese Funktion zu 
übernehmen. Er wird einstimmig (10 JA Stimmen) gewählt. 

� QR-Mitglieder regen zusätzlich die Wahl eines/r Stellvertreter/in an, um die Aufgaben 
auf mehrere Personen zu verteilen. Die Wahl wurde auf die nächste Sitzung 
verschoben. 
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öffentlicher Teil 
 

Top 5: weitere Vertiefung der Ansätze und Ideen bezüglich der Erarbeitung eines 
Stadtteilprofils 
 

� Herr Kowski und Frau Kretzschmar haben die Ideen und Ansätze aus der letzten 
Sitzung versucht zusammen zu fassen und eine erste Systematisierung vorzunehmen 

� Es wurde eine Metaplan - Methode vorbereitet, in der erste konkrete Ansätze, aber 
auch offene Fragen verankert waren 

� Im Verlauf der Diskussion wurden durch die Mitglieder weitere Ideen eingebracht, die 
als Vorbereitung für eine SWOT-Analyse dienen soll 

� Die zusammen getragenen Vorschläge, Ideen und Ansätze entnehmen Sie bitte der 
Anlage ( Fotos von der Metaplan – Methode) 

 
 
Die nächste Sitzung findet am Montag den 03.09.07, 17.00 bis 19.00 Uhr im 
Stadtteilladen statt. 

 


